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15 Jahre „Künstler gegen Aids ­ Die Gala 2015“ ­
Staraufgebot im Stage Theater
Namhafte Künstler haben sich zur diesjährigen 15. Benefizveranstaltung „Künstler gegen Aids – Die Gala 2015“
der Berliner Aids­Hilfe e.V. angekündigt, die unter der Schirmherrschaft der Kuratoriumsmitglieder JUDY
WINTER und KLAUS WOWEREIT steht.

Vom: 06. November 2015 | Autor: Dennis Hahn

16. November 2015

PALAZZO Berlin 2015 ­ Artistik, Magie
und ein köstliches Vier­Gänge­Menü

16. November 2015

Die Ehrlich Brothers ­ Zwei zauberhafte
Brüder verzaubern die Berliner

14. November 2015

Henning Wehland ­ Kneipentour: Der
letzte an der Bar und neues Solo­
Album

11. November 2015

Neue Winterlaufserie kommt nach
Berlin ­ Der POLAR RUN

11. November 2015

Rod Stewart ­ Mit seiner "The Hits"
Tour kommt er 2016 nach Berlin

ÄHNLICHE ARTIKEL

Lifestyle Events Musik Film Dein Berlin Berliner Umland & mehr
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Auch  in diesem Jahr zeigen KünstlerInnen unterschiedlichster Genres  ihre Solidarität  für Menschen mit HIV& Aids und
unterstützen die Arbeit der Berliner Aids­Hilfe mit ihrem Auftritt, für den sie auf ihre Gage verzichten.

Auf der Bühne zu erleben sind: Die britische Wave­Ikone ANNE CLARKE FEAT. herrB.; der mehrfache Grammy­ und
Echo  Klassik  ­Preisträger,  der  Bassbariton  THOMAS  QUASTHOFF;  Jahrhundert­Tänzer,  Choreograph  und
künstlerischer  Berater  des  Tokyo­Ballet  VLADIMIR  MALAKHOV;  die  mit  dem  Echo  und  dem  Emma­  Award
ausgzeichnete  Berliner  Rock  ‘n  Roll­Band  THE  BASEBALLS;  die  Handstand­Equilibristin  ANISSA  und  der
Kunstradakrobat FLO von BASE Berlin; der Berliner Beatbox­Meister KING ExXx; das Neuköllner Urgestein Comedian
ADES  ZABEL  sowie  die  Ensemblemitglieder  aus  dem  Stage  Theater  des  Westens,  die  Highlights  aus  dem
Erfolgsmusical „CHICAGO“ präsentieren.

In diesem Jahr werden zum zweiten Mal BETTINA BÖTTINGER und GUIDO MARIA KRETSCHMER die traditionsreiche
Gala gemeinsam moderieren. 

Kult­DJ WESTBAM und das DJ­Duo DJ ADES ZABEL & BIGGY VAN BLOND werden die Gäste im Spiegelsaal bei der
After­Show Party zur Tanzekstase führen.

FELIX MARTIN & Friends sorgen für eine stimmungsvolle Atmosphäre im Lounge­Bereich.

Alle Künstler verzichten im Sinne der guten Sache auf ihre Gagen. Mit den Beiträgen der Sponsoren und des Publikums
tragen sie dazu bei,  dass Betroffenen geholfen werden kann. Die Erlöse der diesjährigen Benefizgala werden  für den
Hilfsfonds für Menschen mit HIV/Aids, verschiedene Begegnungsangebote, die Präventionsarbeit mit Jugendlichen und
jungen Erwachsenen sowie zur Unterstützung von Menschen ohne Krankenversicherung verwendet.

Das Stage Theater des Westens öffnet offiziell um 18.30 Uhr seine Türen zum Prosecco B.­Empfang. Showbeginn ist um
19.30  Uhr.  Im  Anschluss  verwöhnt  Culpepper  die  Gäste  mit  einem  Mitternachtsbuffet  bei  der  After­Show­Party.  Im
Spiegelsaal  des  Theaters  sorgen  die  DJs  für  tanzbare  Unterhaltung  und  im  Lounge­Bereich  treten  zahlreiche
KünstlerInnen aus dem Musicalbereich auf. Alle aufgeführten Leistungen sind im Kartenpreis inklusive.

Karten zu Künstler gegen Aids – Die Gala 2015  in den Preiskategorien 44,­  / 68,­  / 89,­ Euro zzgl. Vorverkaufsgebühr
können  über  das  Papagena  Kartentelefon  unter  0  30  /  47997477  oder  im  Internet  unter  www.eventim.de  bezogen
werden.

Karten  ohne  Vorverkaufsgebühr  sind  direkt  im  Stage  Theater  des Westens,  Kantstraße  12,  10623  Berlin;  im  Brunos
Store,  Bülowstr.  106,  10783  Berlin;  bei  der  Magnus  Apotheke,  Motzstraße  11,  10777  Berlin  und  bei  der  Eisenherz
Buchhandlung, Motzstraße 23, 10777 Berlin erhältlich.

Premiumkarten
KäuferInnen von Premiumkarten sind Ehrengast im Parkett des Stage Theater des Westens (Platzkategorie 1). Darüber
hinaus laden die Schirmherren Judy Winter und Klaus Wowereit sowie die Berliner Aids­Hilfe Premium­ und Ehrengäste
zu einem exklusiven Vorempfang  inkl. Welcomedrink und Fingerfood von 18.00  ­ 18.30 Uhr  in das Stage Theater des
Westens ein. Das Haus öffnet anschließend offiziell um 18.30 Uhr seine Türen zum Prosecco B.­Empfang. Showbeginn
ist um 19.30 Uhr. Premiumkarten sind nur direkt bei der Berliner Aids­Hilfe e.V., Kurfürstenstraße 130, 10785 Berlin zum
Preis von 150,­ Euro erhältlich, es fällt keine Vorverkaufsgebühr an.

Gala­Termin: 16. November 2015, Stage Theater des Westens

Von: Dennis Hahn

15 Jahre „Künstler gegen Aids ­ Die Gala 2015“ (C)Foto: Brigitte Dummer/Andreas Lange/Peter Roether

Kartendaten © 2015 GeoBasis-DE/BKG (©2009), GoogleFehler bei Google Maps melden

Stage Theater des Westens 

Kantstraße 12 

10623 Berlin
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Künstler gegen Aids: Klassentreffen de luxe
Längst ist „Künstler gegen Aids“, die jährliche Gala der Berliner Aids-
Hilfe, viel mehr als ein Charity-Event. Auch bei ihrer 15. Ausgabe wird
sich das Who's who der Szene treffen

Guido Maria Kretzschmer und Bettina Böttinger moderieren © Brigitte Dummer

14.11 – Das Theater des Westens hat Tradition: Es war DAS Musical-Theater
West-Berlins und mit Helmut Baumann als offen schwulem Intendanten
wurde es in den 80ern zu einem wichtigen Bezugspunkt der Szene. Auch
wenn mit Stage Entertainment ein großer Konzern das Haus übernommen
hat, konnte es viel von seinem alten Flair bewahren. Und das durchaus auch,
weil die Berliner Aids-Hilfe sich immer wieder für dieses traditionsreiche
Theater entscheidet, um dort ihre Charity-Gala „Künstler gegen Aids“ zu
veranstalten. Der Blick über Bühne, Parkett und Ränge zeigt alljährlich: Hier

Anzeige

THEMEN AUF SIEGESÄULE.DE
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COMMUNITY

Denkmal am Magnus-Hirschfeld-Ufer steht
fest
13.11. – Der Entwurf „Calla“ hat gewonnen.
Sechs überdimensionale Lilien in
Regenbogenfarben werden ab dem nächsten
Jahr an die Arbeit von Dr. Magnus Hirschfeld
erinnern. Mit seinem Institut für
Sexualwissenschaften war er ein Pionier, der
Von: fh

Dein Kommentar hier
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trifft sich das Who's who – nicht nur – der Berliner Community. Mit Romy
Haag, Klaus Wowereit, Judy Winter und Katharine Mehrling sind nicht nur die
Kuratoriumsmitglieder der Berliner Aids-Hilfe fast immer am Start. Auch sonst
kann sich das Aufgebot sehen lassen. Tradition ist auch schon längst die After-
Show-Party mit Ades Zabel und Biggy van Blond im Foyer des ersten Ranges.
Diesmal werden sie dabei übrigens von Westbam unterstützt. 

Vor zwei Jahren hatte Guido Maria Kretschmer sein Debüt: Zum ersten Mal
moderierte er „Künstler gegen Aids“ und wagte sich damit überhaupt daran,
live einen ganzen Abend zu moderieren. Er machte sich gut, nicht zuletzt dank
der hoch professionellen Unterstützung seiner Kollegin, der WDR-
Moderatorin Bettina Böttinger. Sie bildeten ein perfektes Team, das gekonnt
durch den schillernden Abend führte. Als eines der Highlights im Programm
können sie diesmal die New-Wave-Electro-Pionierin Anne Clark begrüßen.

Außerdem mit dabei: der Bassbariton Thomas Quasthoff, Artistik von Base
Berlin und ein Ausschnitt aus dem Musical  „Chicago“.

Christina Reinthal

SIEGESSÄULE präsentiert:

Künstler gegen Aids – die Gala 2015, 16.11., ab 19:30, Theater des Westens.

Mit Anne Clark feat. herrB, Anissa & Flo (Base Berlin), Thomas Quasthoff,
Vladimir Malakhov, anschl. Lounge mit Felix Martin & Friends und After-
ShowParty mit Ades Zabel, Biggy van Blond und Westbam, 

kuenstlergegenaids.de

0  Tweet 010Gefällt mir
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Deutschen Theater

13.11 – So sind die Typen, die irgendwas mit
Kunst und Medien machen, nun mal, wenn
sie auf Ruhm und Erfolg schielen. Für eine
gute Pointe verkaufen sie auch mal ihre
Großmutter und für einen literarischen Wurf
wird ohne Zögern die eigene Liebesbezie
Von: Axel Schock

Dein Kommentar hier

BERLIN

Warnstreik bei der Schwulenberatung

12.11. – Die Beschäftigten der
Schwulenberatung Berlin wurden von der
GEW Berlin (Gewerkschaft Erziehung und
Wissenschaft) zu einem Warnstreik
aufgerufen. Dieser ist für den 17. November
2015 in der Zeit von 12 bis 16 Uhr geplant.
Ziel ist
Von: as

9 Kommentar(e)

ZEUGENSUCHE

Raubmord nach 28 Jahren offenbar

aufgeklärt

12.11. – Am 8. Februar 1987 wurde der 47
Jahre alte Emilio Benito Rica tot in seiner
Wohnung in der Neuköllner Karl-Marx-Straße
aufgefunden. Er war Opfer eines Raubmords
geworden. Nach der Tat wurde ein
Videorecorder aus der Wohnung
entwendet. Z

Dein Kommentar hier

BERLIN

Transphobie im Schwimmbad

12.11. – In einem offenen Brief an die Leitung
des Stadtbads Neukölln und der Berliner
Bäderbetriebe berichtet die Initiative
Schwarze Menschen in Deutschland Bund
e.V. (ISD), dass am 03.11. eine schwarze
Trans*person im Neuköllner Stadtbad
diskrimin
Von: as

3 Kommentar(e)

  Asbjørn    BerlinerAids-Hilfe    BuckAngel   
Clavigo    denkmal    Denkmal    DeutscheOper

   Eisenstein    Hafen    Halloween    HIV   
Homosexualität_en    JeremyWade    JiříKylián

   JobsforUnicorns    JonCampbell
   JosephWolfgangOhlert    KingzOfBerlin   
KünstlerGegenAids    LauraMéritt    lsvd   
Madonna    magnushirschfeld   
MagnusHirschfeld    Meschugge   
MrGayGermany    NachoDuato    OhadNaharin

   Ostkreuzschule    PeterGreenaway    PorYes

   SchwulenberatungBerlin    Skin   
StephanKimmig    Trans*  
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Zoo, Ostkreuz, Spree … viele Bilder
aus der Ausstellung zeigen wir unter
www.tagesspiegel.de/stadtleben

Was ist diesemBauwerk nicht schon alles
nachgesagt worden: Dass SED-ChefWal-
ter Ulbricht seine Höhe in Anlehnung an
die Zahl der Tage im Jahr auf 365 Meter
festlegen ließ; dass die kommunistische
Staatsführung seinen Abriss erwog, weil
man über das bei Sonnenschein auf sei-
ner Außenhülle sichtbare Lichtkreuz
(„Die Rache des Papstes“) erbost war;
dass es inWirklichkeit die Antenne einer
Raumstation tief unter dem Alexander-
platz sei. Und dann natürlich die nicht
totzukriegende Legende, der Berliner
nenne das Ding „Telespargel“.

Was bisher allerdings kaum jemand
wusste: Der Fernsehturm verdankt seine
besondere Form einer schrittweise eska-
lierten Auseinandersetzung zwischen
Walter Ulbricht und Willy Brandt in den
frühen 1960er Jahren. Was es damit auf
sich hat, das kann keiner besser erzählen
als der bärtige Stadtführer, der an diesem
Sonntag seinen ersten Auftritt im Tages-

spiegel hat. In sei-
ner neuen Serie
„Mittenmang“ lässt
der Comiczeichner
Marvin Clifford sei-
nen fabulierfreudi-
gen Experten auf
Berlin-Besucher
und Bewohner los,
um ihnen zu erklä-
ren, wie die Stadt
und ihre Bauwerke
zu dem wurden,
was sie sind. Aller-
dings ist der fanta-
siebegabte Führer
dabei Münchhau-
sen oftmals näher
als demMerian-Ma-
gazin.
Die Idee entwi-

ckelte der Zeichner zusammen mit sei-
nemPankowerAtelierkollegen FelixGör-
mann alias Flix. Der hat fast zehn Jahre
alle vier Wochen einen Comic für den
Sonntags-Tagesspiegel gezeichnet, die da-
raus entstandenen Bücher „Da war mal
was …“ und „Schöne Töchter“ wurden zu
preisgekrönten Bestsellern.Nunwill sich
Flix anderen Aufgabenwidmen undMar-
vin Clifford übernimmt. In Comic-Krei-
sen ist der 32-Jährige ebenfalls schon län-
ger ein Star. Seine 2012 begonnene auto-
biografische Serie „Schisslaweng“ wurde
unter anderem mit dem Max-und-Mo-
ritz-Publikumspreis des Comicsalons Er-
langen ausgezeichnet. Und für das 2009
gestartete Online-Rollenspiel „Shakes &
Fidget“, das auf einem von Clifford ge-
zeichnetenWebcomic basiert, haben sich
bislang 15Millionen Spieler angemeldet.
Das sichert ihm bis heute einen wichti-
gen Teil seines Lebensunterhalts, der
Rest kommt durch kommerzielle Illustra-
tionsaufträge.

„Berlin hat unheimlich viele Geschich-
ten zu erzählen – vor allem, wenn man
ein bisschen Fantasie hat“, sagt Marvin
Clifford. Die Stadt als Spielplatz: Am An-
fang seiner neuen Serie nimmt sich der
studierte Grafik-Designer bekannte Orte

vor, deren bislang unbekannte Entste-
hungsgeschichte sein Stadtführer erzählt
– in Bildfolgen vollerWitz und Freude am
Slapstick. Nach und nach sollen weniger
bekannte Orte hinzukommen, vielleicht
auchmal einGraffito an einerHauswand.
Nebenbei erfahren die Leser mehr über
die Hauptfigur und ihre besondere Ge-
schichte, verspricht der Zeichner.

Das Spielmit verschiedenenErzählebe-
nen gehört bei Marvin Clifford zum Pro-
gramm. Bei „Shakes & Fidget“, das er
noch als Student mit einem Kommilito-
nen zusammen entwickelte, finden sich
die Charaktere eines imMittelalter ange-
siedelten Fantasy-Comics plötzlich in der
Videospiel-Welt von „World ofWarcraft“
wieder. Und in seinen „Schissla-
weng“-Comics kombiniert der Zeichner

Alltagserlebnissemit fiktiven, oft fantasti-
schen Elementen. Jeden Mittwoch veröf-
fentlicht er eine neue Folge auf
www.schisslaweng.net, seit Kurzem gibt
es auch einen ersten gedruckten Sammel-
band. Cliffords Figuren sind als echte
Menschen erkennbar, agieren aber mit
cartoonartig übertriebenen Gesichtsaus-
drücken und Gesten. Spielerisch verbin-
det er bei „Schisslaweng“ alltägliche Er-
fahrungen wie Beziehungsprobleme, die
Gewöhnungsbedürftigkeit eines Ho-
tel-Kopfkissens oder den unerwartet
schwierigen Kauf einer Batterie für einen
Feuermelder mit absurden Pointen, die
oft zumNachdenken anregen.Mit Erfolg:
Alleine auf Facebook folgen ihmmehr als
13000 Menschen, jeder neue Strip wird
dort tausendfach weiterempfohlen.

Ein ähnlich unterhaltsames Spiel mit
verschiedenen Erzählebenen dürfen
auch die Leser seines Tagesspiegel-Strips
erwarten. „Es wäre schön, wenn meine
Geschichten Zweifel auslösen, ob da
nicht vielleicht doch etwas dran sein
könnte“, sagtMarvinClifford, dermit sei-
nen kräftigen schwarzen Haaren, den
leuchtenden Augen und seiner lebendi-
gen Art zu erzählen seinem gezeichneten
Alter Ego in „Schisslaweng“ durchaus
ähnlich ist. „Mein Traum ist, dass die Le-
ser meine Story im Kopf haben, wenn sie
die Schauplätze der Comics besuchen.“
Bei seiner Themensuche kann der

Zeichner aus einer profunden Kenntnis
unterschiedlichster Ecken Berlins schöp-
fen: Er kam in Schöneberg zur Welt, ver-
brachte seine Kindheit im Lichtenberger

Ortsteil Karlshorst, besuchte als Schüler
viele Theaterworkshops im Wannseefo-
rumundarbeitete dort später auch alsDo-
zent, studierte an der Berliner Techni-
schen Kunstschule BTK unweit des Pots-
damer Platzes, lebt seit Jahren in Prenz-
lauer Berg und hat nun seit Kurzem sein
Atelier zusammen mit Flix in Pankow.
Unter Marvin Cliffords Anhängern ist

dieNeugierde auf den neuen Strip zumin-
dest schon mal groß. Knapp 200 von ih-
nen haben kürzlich seinen Facebook-Ein-
trag über den Fototermin mit dem Tages-
spiegel mit „Gefällt mir“ markiert. Und
eine seiner Facebook-Freundinnen
schreibt: „Bin gespannt, ob Dumir Berlin
etwas sympathischer machen kannst.“
Die Antwort gibt’s ab diesem Sonntag
alle vierWochen im Tagesspiegel.

Regisseur Roland Emmerich verdankt Ber-
lin eineder rauschendstenPremierenpar-
tys der letzten Jahrzehnte. Das war 1996
anlässlich „Independence Day“: gleich
zwei Premierenkinos, der Zoo-Palast und
dasnichtmehrexistenteRoyal imEuropa-
center, danach Busfahrt nach Babelsberg,
wo eine Halle mit Aliens, Raumschiffen
und dem vom Hitzestrahl der Außerirdi-
schenatomisiertenBran-
denburgerTordekoriert
war. Mittendrin der
„Master ofDesaster“.

Am Dienstagabend
ging es bei der Emme-
rich-Premiere im Inter-
national bescheidener
zu, seinneuerFilm„Sto-
newall“ist jaauchfernje-
des Raumschiffrum-
mels – aber ziemlich nahe dran an Berlin,
obwohl er in Greenwich Village,Manhat-
tan, spielt.Dort, indemvonHomosexuel-
len- und Transgender-Publikum besuch-
ten „Stonewall Inn“ in der Christopher
Street hatte sich in der Nacht auf den 28.
Juni 1969 anlässlich einer Razzia derWi-
derstand der Schwulen gegen die Polizei-
willkür entzündet. An ihn wird Jahr für
Jahrauch inBerlinmiteinergroßenSpaß-
parade erinnert.Das Thema lag Emme-
richamHerzen,homophoberAnwandlun-
gen ist nun gerade er nicht verdächtig.
Trotzdem fand der Film in denUSAkeine
Gnade. Ein weißer Junge vom Lande, der
sein Coming out erlebte und im Trailer
den ersten Stein warf, erboste das
schwarze Transgender-Publikum, das
sich ausgegrenzt fühlte. Boykott-Aufrufe
folgten, der Film floppte. EinDesaster.  ac

— Seite 20

Gefeiert wurde bis zum frühen Morgen.
Katerstimmung kam nach der Gala
„Künstler gegen Aids“, die am Montag-
abend im Theater des Westen über die
Bühne ging, trotzdem nicht auf. Immer-
hin konnten sich die Organisatoren am
Morgen danach über ein gutes Ergebnis
freuen. Rund 96000 Euro kamen für die
Berliner Aidshilfe zusammen. Zu deren
30. Geburtstag wurde zum ersten Mal
der „HIV Awareness Award“ verliehen.
Der Präsident der Bundesärztekammer,
Frank Ulrich Montgomery hielt die Lauda-
tio auf das Team für Infektiologie des Vi-
vantes Auguste-Viktoria-Klinikums, das
im Rahmen eines ganzheitlichen Ansat-
zes unter anderemmit Psychologen auch
gegen Stigmatisierung und Diskriminie-
rung vonMenschenmit Aids kämpft. Die
Gesellschaft sei noch nicht so offen, wie
es wünschenswert wäre, sagte Montgo-
mery. Schließlich kommen bei Aidskran-
ken zu den eigentlichen Symptomen
viele andere Problemehinzu,wennFami-
lie und Berufskollegen auf Distanz gehen
und es schwer wird, einen Partner zu fin-
den.Deshalb sindnebendenMedikamen-
ten auchNetzwerke ganzwichtig zur Lin-
derung des Leidens.

Erinnert wurde auch noch einmal an
einen vorbildlichen Einsatz von Anne
Momper. Bereits vor einem Vierteljahr-
hundert ging die Frau des damaligen Re-
gierenden Bürgermeisters Walter Momper
öffentlich schwimmen mit Aidskranken.
Die beiden waren ebenso gekommen wie
Schirmherrin Judy Winter, Schauspielerin
Ulrike Folkerts und der Regierende Bür-
germeister Michael Müller. Viele hochka-
rätigeKünstler begeisterten dieGäste, da-
runterGrammypreisträger Thomas Quast-

hoff und Vladimir Malakhov, der als ster-
bender Schwan zur Musik von Camille
Saint-Saens tanzte. Guido Maria Kretsch-
mer und Bettina Böttinger präsentierten
das Programm, in dem es auch Kostpro-
ben aus „Chicago“ gab.  Bi

Im Zentrum
steht ein
Stadtführer
mit seiner
Berlin-Sicht

Mal eben vomBahnhof Zoo zumKanzler-
amt marschieren? Das mag im Frühling
ein Vergnügen sein, imDauernieselregen
ist es das weniger, es sei denn, man spa-
ziert ins „Alexa“, 3. Stock: Da befindet
sich die Miniaturausstellung „Loxx“, wo
all diese Berliner Orte wenigeMeter aus-
einanderliegen. Seit 2004 gibt es die An-
lage, die nicht nur Tüftler anzieht, son-
dern auch Touristen und Schulklassen.

Wer lange nicht mehr da war, kann
Loxxunddamit auchdie Stadt immerwie-
der neu entdecken. Das Mini-Ostkreuz
hat noch den charmant-ollenCharmewie
einst zu Nachwendezeiten (also ohne
Halle), amMini-Bahnhof-Zoo starren die
Figürchen noch immer ins Schaufenster
von „Beate Uhse“ (wobei das Haus längst
abgerissen ist). Auf den aktuellen Stand
werden die Gebäude nicht gebracht, „wir
sind ja ein Museum“, heißt es dort. Und
die 15 Modellbauer haben noch großes
Kleines vor. Die Bastler bauen derzeit an
neuenberlinischenMini-Vierteln: Potsda-
mer und Leipziger Platz mit ihren Hoch-
häusern, daneben der Hauptbahnhof
(„Ja, wie im Original mit kurzem Dach“):
Bis zur Fertigstellung dauert es allerdings
– drei Jahre.  AG

— Loxx, Alexa, täglich 10 bis 20 Uhr, Ein-
tritt: 12,90 Euro.

Schein und Haben. „Sammler sind glückli-
che Menschen“ – der Satz wurde Goe-
the zugeschrieben, was mittlerweile um-
stritten ist, aber glauben wir ihm doch
trotzdem mal. Dann dürfte die größte
Ansammlung von glücklichen Men-
schen an diesem Sonntag zwischen 9
und 17 Uhr im Ostbahnhof zu finden
sein, und dies sogar bei freiem Eintritt.
Dort, in der Haupthalle und der Ein-
kaufspassage, findet in dieser Zeit die
Sammlerbörse statt, mit 80 Fachhänd-
lern und Privatanbietern aus Deutsch-
land, Tschechien und Dänemark. Ge-
zeigt und angeboten werden alte An-
sichtskarten, Briefmarken, Münzen, Fo-
tografien, Grafiken und andere Zeug-
nisse des Papierzeitalters.  Tsp

DieWahrheit über den Fernsehturm
Warum hat das Wahrzeichen diese besondere Form? Warum ist das Rathaus rot?

In einer neuen Tagesspiegel-Serie erzählt Comiczeichner Marvin Clifford Stadtgeschichten, die man so noch nicht gehört hat

Kante zeigen. Die Hochhäuser am Potsda-
mer Platz bei Loxx.  Foto: André Görke

E FSTADTLICHTER
Themen – Trends – Termine
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Neuer Preis zum Geburtstag
Gala „Künstler gegen Aids“ erbrachte 96 000 Euro

Showtreppe. Moderatorin Bettina Böttin-
ger und Designer Guido Maria Kretschmer
führten durch die Gala im Theater des Wes-
tens.  Foto: Beater Dummer/promo
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Potsdamer Platz
wächst

und wächst…
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Desaster in der
Christopher Street

Emmerich

Von Lars von Törne

Luftig und lustig.
Marvin Clifford zeich-
net vom kommenden
Sonntag an den Comic
im Sonntag-Magazin
des Tagesspiegels.
Foto: Mike Wolff

Massage der Sonderklasse, 53 79 59 54
Sanfte Massage privat, 030 -26554132
Tantramassage in Schöneb., Herbstange-

bot, 0179/4250423, www.mandarava.de
Tantra-Massagen + more 0173/5113837
Traumhafte Citymassagen am Kudamm!

Auf zwei Etagen erstreckt sich eine mär-
chenhafte Luxusoase in sehr diskreter At-
mosphäre und einem Spitzenkonzept!
Martin-Luther-Str. 14 / Montag - Sonntag
Mehr Eindrücke hier: www.libertyberlin.com

Whgs.auflösungen, Sperrmüllabfuhr, Ent-
rümpelungen, a. am Wo-Ende,31802203

Fenster·Haustüren·Rollläden
Markisen·Wintergärten

www.glueck-franke.de
Mo - Fr 8.00 - 18.00 Uhr . Sa 10.00 -13.00 Uhr
Ausst.: Te-Damm 54·12101 Bln

Telefon 

787 914 0

Vorbeugen bringt Sicherheit

Jetzt
Aktionspreise für
Sicherheitsfenster
und Sicherheitstüren
bis 15.12. 

Buchhaltung
Sehr kompetente und zuverlässige Fi-
nanzbuchhalterin übernimmt gerne die
Einrichtung, die Aktualisierung oder die
Weiterführung Ihrer Buchhaltung und ggf.
Ihrer Lohnabrechnungen. 
amh.service@email.de; 030/2186190
andrea-maria_heinrich@web.de

TV-Redakteur
im Ruhestand, 66, frisch und fit, sucht
anspruchsvolle Arbeit in Redaktion, pol.
Organisation, Stiftung, NGO als Texter,
Berater, Organisator. Auch Teilzeit oder
in freier Mitarbeit. e-mail: 
idtv@me.com <mailto:idtv@me.com>

Chauffeur
junger Mann, zuverlässig, erfahrener und
hervorragender Autofahrer, großer P-
Schein, Sanitäterausbildg. sucht gut be-
zahlte Festanstellung, auch stundenw.
Tel.: 0162/8571559

www.tagesspiegel.de/shop
Bestellhotline (030) 290 21 -520

Askanischer Platz 3 (Anhalter Bahnhof), 10963 Berlin
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr

Mit eigenem Kundenparkplatz!

NEU
Gleich bestellen!

Gleich versandkostenfrei 
bestellen für nur 12,80 €!
Für Tagesspiegel-Abonnenten
9,80 € | Bestellnr. 11067
Preis inkl. MwSt.

Mit allen wichtigen 
Informationen zum 

Thema Pfl ege

Antiquitätenhof Ließen 033745/50272

Kaufe alte Ölgemälde, auch besch., Silber,
Bronzen, Nachlässe, Schmuck, Uhren,
Porzellan. Dr. Richter, 01 70 / 5 00 99 59

Whgs.auflösungen, Sperrmüllabfuhr, Ent-
rümpelungen, a.am Wo-Ende,  31802203

*www.relaxmassagen.de* T.: 39839374

Entspannungsmassage 01798057743
Exklusivmassage (auch bei neuer Dame)

Mo bis Mi, 10 bis 19 Uhr, Tel. 834 57 29

UMZÜGE, TRANSPORTE

cccccccccDKLEINE ANZEIGEN A–Z

Berliner
Handwerk

auf einen Blick

ccccDSTELLENGESUCHE

Rolladen-
und Jalousienbauer

KAUFMÄNNISCHE BERUFE

MEDIEN, KULTUR, WERBUNG

WEITERE DIENSTLEISTUNGEN

ANTIQUITÄTEN/VERKAUF

ANTIQUITÄTEN/ANKAUF

aaaaaaaaBENTRÜMPELUNGEN,
WOHNUNGSAUFLÖSUNGEN

MASSAGEN
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Gala mit Promis im Musical-Theater

Jubiläum: Künstler gegen Aids, Runde 15
City West - Es ist inzwischen eine Institution unter den abendlichen Festveranstaltungen in Berlin: Die Gala

"Künstler gegen Aids" fand am 16. November 2015 zum 15. Mal statt. Wieder traten Künstler verschiedener

Couleur auf und verzichteten zugunsten der Berliner Aids-Hilfe auf ihre Gagen. Die Erlöse werden unter

anderem für einen Hilfsfonds für HIV-Infizierte und -Kranke, für Präventionsarbeit und

Begegnungsangebote eingesetzt. Zu den Gästen im Stage Theater des Westens zählten Ulrike Folkerts,

Udo Walz und Berlins Regierender Bürgermeister Michael Müller.

© André C. Hercher

Wer noch dabei war, siehst du in unserer Bilderstrecke:

Mehr Promis:
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KÜNSTLER-GEGEN-AIDS-GALA IN BERLIN | ULRIKE FOLKERTS

Keine Party ohne ihren KARO-ANZUG!
Ein buntes Berliner Fest, das zum 15.
Mal eine große Promischar anlockte.
Zugunsten der Aidshilfe traten alle
Künstler - von Klassik-Star Thomas
Quasthoff bis Deutschlands Kult-DJ
WestBam - ohne Gage auf. Charmant-
witzig führte Modekönig Guido Maria
Kretschmer durch die Benefiz-Gala im
Theater des Westens (Karte 150 Euro).

Bei der After-Show-Party im Spiegel-
saal gab es das heiß ersehnte Mitter-
nachtsbuffet und peppige Rhythmen
zum Abtanzen. Da rockte auch "Tatort"-
Kommissarin Ulrike Folkerts das Par-
kett. In ihrem rotkarierten Hosenanzug
war sie ein echter Hingucker. Sie liebt
diesen bequemen und doch fetzigen
Look. Bei der Berlinale 2010 und auch

2011 trug sie ihn dort auf Festival-Par-
tys sowie Monate später beim BMW-
Fest in München. Vor zwei Jahren beim
ARD-Adventsessen leuchtete sie fröh-
lich-kariert neben den meist party-
schwarzen TV-Kollegen. Glückwunsch
zur dauerschlanken Figur, der Anzug
sitzt immer noch perfekt!

Abbildung: IN FEIERLAUNE 2015 IMMER SCHWUNGVOLL "Tatort"-Kommissarin Ulrike Folkerts fühlt sich in ihrem
pfiffigen Karo-Anzug pudelwohl. Bereits 2010 trug sie den Look zum Filmfestival in Berlin BERLINALE IM
JAHR 2010

Fotograf: action press, Roman Babirad, Brauer Photos, People Picture, Star Press

Abbildung: Kult-Moderator Jörg Draeger und Ehefrau Petra

Abbildung: Moderierte die Gala: Guido Maria Kretschmer mit seinem Frank (r.)

Abbildung: Susanne Juhnke brachte ihren Sohn Oliver mit

Abbildung: Prösterchen! Maren Gilzer beim Sekt-Empfang im Theater des Westens

Abbildung: Seit Jahren ist Judy Winter (l.) die Schirmherrin dieser Berliner Charity-Nacht. Sängerin Romy Haag feiert
immer gerne mit

Wörter: 212

Urheberinformation: Alle Rechte: Freizeit Revue

© 2015 PMG Presse-Monitor GmbH
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KÜNSTLER GEGEN AIDS 2015

TV-Berichterstattung

Datum Sender Format

16.11.15 RBB ZiBB
17.11.15 ARD Brisant
17.11.15 Pro 7 Taff
17.11.15 RTL Exclusiv
17.11.15 RBB RBB um 6


